
DieElektrifizierungderStadtbahn. DieeinigeTageunterbrochengewese-¬
nenVerhandlungender Cemeindemit der Regierungüber dieElektrifizie -¬
rungderStadtbahnwerdenamMontagnachmittagsfortgesetzt.Heutewur-¬
dennunderMagistratverständigt,unterwelchenBedingungenundModali-¬
tätendie RegierungdemAnbotederGemeindeWienwegenderUebernahme
undElektrifizierungeinesTeilesderStadtbahnlinienazustimmenge-¬
willtist . DieRegierungbezeichnetdiesesSchriftstückals„unverbind-¬
lichen Referentenentwurf “,wasimmerhindie Möglichkeitoffenlässt ,
dassnochnicht das letzte Wortgesprochenist .DieBedingungenderRe¬
gierungansichsindnämlichfür dieGemeindevölligunannehmbar.Sie
besagennichtmehrundnichtweniger ,als dassderBunddiesenAnlass
benützenwill,umsichsofortin dasvollständiguneingeschränkteEi¬
gentumdergesamtenStadtbahnanlagezusetzen .Essoll diesin derWei¬
segeschehen,dassderBunddienochnichtgetilgtenVerkehrsanlehen
zur Selbstzahlung übernimmtund die beiden anderenKurien ,nämlichWien
undNiederösterreich ,durchGesetzefestlegen ,dasssich mitdieserUe-¬
bernahmejene Folgenergeben ,die sonst erst bei AblaufdesAnlehens ,
alsoam2 .Jänner1982,eintretenwürden.DasistnämlichderUebergang
derStadtbahnsamtZugehörandenBund.Demgegenüberspielteskeine
Rolle ,sondernist nurcharakteristisch,dassdieZahlungspflichtder
LänderWienundNiederösterreichfür die VerzinsungundTilgungder
Anleihenganzunverändertfortlaufensoll .DadasPachtverhältnis,dass
dieGemeindewegenderzuelektrifizierendenTeilederStadtbahnein¬
gehenwill ,seitensderBundesbahnenjederzeiteinjährigkündbarist ,ergibtsich ,dassderBundes in derHandhat ,sichin jederihmbelie¬
bigenFrist in denvöllig uneingeschränktenBesitz der ganzenStadt¬
bahnanlagezu setzen Es ist vollständig ausgeschlossen ,dass dieGe¬
meindeauf das ihr zustehendeBesitzrechtan diesenmittendurchdas
WienerVerkehrsnetzgehendenLinienverzichtet .

KeineGemeinderatssitzung.InderkommendenWochehältderGemeinderat
keineSitzung . DieSitzungdes Stadtsenatesfindet amDonnerstag ,den
. . statt .

- ¬-.-¬
EntfallendeSprechstundenAmMontag,den. . entfallendieSprechstun-¬
den bei Bürgermeister Reumannund dem städtischen Finanzreferenten
Stadtrat Breitner .

- - ¬

DieReststimmenmandate.DieVerbandswahlbehördehatinihrerSitzung
vom . ddas zweite Ermittlungsverfahren für den WienerWahlkreisver-¬
banddurchgeführtundaufGrundderrechtzeitigüberreichtenVer-¬
bandswahlvorschlägeundunterBerücksichtigungdesVerzichtesderan
dritter Stelle desWahlvorschlagesdersozialdemokratischenPartei
angeführten Frau AdelheidPoppals gewählt erklärt : . FerdinandSka¬
ret ,OttoGlöckel ,OttoBauer ,Dr .IgnazSeipel ,HermannKandl ,Dr .Felix
Frank .Es steht jedochaus,obdie als gewählterklärtenKandidaten
etwamitRücksichtauf ihre Doppelwahldie auf sie gefallenenMan-¬
dateannahmen
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